
Emotionen sind ausdrücklich erlaubt, wenn von Fine Arts die Rede ist. Denn Fine 
Arts ist Ausdruck für bewußten kritischen Hörgenuß, hochwertige Anmutung und 
extrem hohes technologisches Niveau. Fine Arts steht für ein neues Verständnis 
von Musik und Lebensart im Bereich der High Fidelity. All das, was entwicklungs- 
und produktionstechnisch heute möglich ist, wurde kompromißlos verwirklicht. 
Design und Produktqualität von Fine Arts sind zum Maßstab dessen geworden, 
was anspruchsvolle HiFi-Kenner von einer Edel-Marke heute erwarten.

Die Hohe Kunst des Hörens.



sprecherboxen Fine Arts Five Active mit Soft Dome-Chassis für den 
Mittel-und Hochtonbereich sowie High Power-Chassis für den Tiefbaß- 
und Baßbereich. Alle vier Systeme werden von einem eigenen, kraftvol­
len Verstärker mit elektronisch präziser Frequenzaufteilung angetrie­
ben. Testurteile: CD-Röhrenvorverstärker »Referenzklasse mit 4 Ohren« 
(AUDIO 8/88), Five Active »Oberklasse mit 4 Ohren« (AUDIO 7/89).

Der Fine Arts Esoteric Line CD-Röhrenvorverstärker und die High Definition 
Boxen Fine Arts Five Active.

Der Fine Arts Esoteric Line CD-Röhrenvorverstärker wurde eigens für audiophile 
HiFi-Liebhaber mit extrem hohen Ansprüchen an die Übertragungsqualität 
digitaler und anderer hochpegeliger Signalquellen konzipiert. Auf beeindruckende 
Weise gelingt es ihm, die in audiophilen Fachkreisen kritisierten Eigenheiten 
des CD-Klangbildes vergessen zu machen. Der Fine Arts Röhrenvorverstärker 
findet seine adäquaten Klangpartner in den optimal auf ihn abgestimmten Laut-



Der Fine Arts Tuner T-9000 ist technologisch einer der aufwendigsten Tuner der 
Welt. Selbstverständlich ist er bereits mit Radio-Data-System (RDS) ausgestattet. 
Damit zeigt derT-9000 den jeweiligen Sendemamen in Klarschrift an, vergleicht die 
Senderund schaltet selbsttätig auf einen Sender gleichen Programms aber größerer
Feldstärke um. Selbst Sender ohne RDS-Kennung können mit individuell

✓

programmierbaren Zeichen im DOT-Matrix Display angezeigt und auf bis zu 
29 Plätzen abgespeichert werden. Die Cinch-Anschlußbuchsen sind vergoldet. 
Testurteil: »Qualitätsstufe absolute Spitzenklasse« (STEREO 11/87).

Der High Definition Radio-Data-System 
Synthesizer Tuner Fine Arts T-9000.



Der High Definition CD-Player Fine Arts CD-9000.

Der Fine Arts CD-Player CD-9000 ist ein Referenzgerät mit 16-Bit-Wandler und 
4-fach Oversampling. Er verfugt über 20 Speicherplätze für Titel und Indizes. 
Darüber hinaus ist die Negativ-Programmierung eine seiner Besonderheiten. Der 
CD-9000 ist in allen wesentlichen Funktionen fembedienbar, hat einen regelbaren 
Kopfhörerausgang und vergoldete Cinch-Buchsen für den variablen und Festpegel- 
Ausgang. Testurteil: »Referenzklasse mit 5 Ohren« (AUDIO 11/87).



für ein geringes magnetisches Streufeld 
und hohe Leistungsreserven. Neben 
den durchweg vergoldeten Anschlüs­
sen für weitere Komponenten stehen 
zwei TB-Anschlüsse (einer für DAT- 
Recorder) zur Verfügung. Testurteil: 
»Qualitätsstufe absolute Spitzenklasse« 
(Stereo 6/88).

Der Fine Arts Amplifier A-9000 ist ein 
klassisch konzipierter, leistungsstarker 
integrierter Verstärker mit mehr als 120 
Watt Nennausgangsleistung pro Kanal 
bei extrem hohen Geräuschspannungs­
abständen und harmonischen Verzer­
rungen an der Grenze des Meßbaren. 
Ein Schnittbandkem-Transformator sorgt

Der High Definition Integrated Cross 
Mode Amplifier Fine Arts A-9000.



Der High Definition Digital Audio Tape 
Recorder Fine Arts DAT-9000.

Der Fine Arts Digital Audio Tape 
Recorder DAT-9000 erreicht mit 
Leichtigkeit Klangqualitäten, wie man 
sie bisher nur von der CD kannte. 
Umschaltbar von Standard- auf Long- 
Play ermöglicht er die Verlängerung der 
Spieldauer von zwei auf vier Stunden.

Ausgerüstet mit semiprofessionellen 
symmetrischen Mikrofoneingängen 
läßt der DAT-9000 unvergleichlich 
hochwertige Eigenaufnahmen zu. Alle 
Cinch-Anschlüsse sind vergoldet. Das 
Testurteil: »Absolute Spitzenklasse,
1. Platz« (HIFI VISION 5/88).



Der Transrotor »Connoisseur«.

Der Transrotor »Connoisseur« ist das hochwertige, auf die technische Qualität der 
Fine Arts Komponenten abgestimmte High-End Laufwerk. Sein aus Acrylat 
gefertigter Plattenteller ist an der Unterseite mit 6 Schwunggewichten für exzel­
lenten Gleichlauf versehen und ruht auf einem Edelstahllager. Der Antrieb erfolgt 
über einen Papst-Außenläufermotor mit geschliffenem Präzisionsriemen, gelagert 
im schweren Messingkorpus. Der »Connoisseur« ist mit dem berühmten 
SME 3009/11 Tonarm und einem hochwertigen Tonabnehmersystem ausgestattet.



Der Fine Arts T-905 ist als einziges 
Gerät seiner Klasse bereits für das 
zukunftssichere Radio-Data-System
(RDS) eingerichtet. Während des 
manuellen oder automatischen Sender­
suchlaufs zeigt er sofort die Stations­
namen an. Zwei Antenneneingänge 
verleihen ihm seine souveräne Emp­
fangsleistung mit höchster Selektion. Er 
hat vergoldete Cinch-Anschlußbuchsen.

Der Fine Arts Amplifier A-903 ist ein 
integrierter Verstärker mit hoher Aus­
gangsleistung. Mehr als 2x100 Watt 
Nennleistung stehen zur Verfügung. 
Die hervorragenden technischen Daten 
werden u. a. durch den Schnittbandkem- 
Netztransformator erreicht. Alle Cinch- 
Anschlußbuchsen sind vergoldet. Test­
urteil A-903: » Qualitätsstufe Spitzen­
klasse« (STEREO 9/88).

Der Integrated Stereo Amplifier Fine 
Arts A-903 und der Radio-Data-System 
Synthesizer Tuner T-905.



geradlinigem Frequenzgang. Seine Schwenkkopftechnik garantiert korrekte 
Azimut-Position unabhängig von der Laufrichtung des Bandes. Vormagnetisierung 
und Entzerrung geschehen automatisch bei Erkennung der Cassettenart. Die 
Cinch-Anschlüsse beider Geräte sind natürlich vergoldet. Die beeindruckenden 
Testurteile: CD-903 »Qualitätsstufe Spitzenklasse« (STEREO 5/89) und CCT-903 
»Spitzenklasse« (STEREOPLAY 11/87).

Der High Class CD-Player Fine Arts CD-903 ist ein Gerät der Referenzklasse 
mit 16-Bit-Wandler und 4-fach Oversampling. Er verfugt selbstverständlich über 
Titel- und Indexprogrammierung, Scan-Automatik und Infrarot-Fernbedienung. 
Der Twin Reverse Cassette Tape Recorder CCT-903 basiert auf zwei hochwertigen 
Reverse-Laufwerken in Rotating Head-Technik. Extrem harte, hyperbolisch 
geschliffene Kopfspiegel ermöglichen Aufzeichnungen mit weitreichendem.

Der Compact Disc Player Fine Arts CD-903 und der Twin Reverse Cassette Tape 
Recorder CCT-903.



Der Fine Arts Tuner T-903 verfugt über einen Speicher fur 19 Sender. Die 
Feinabstimmung erfolgt bei FM über eine Exact Tuning-Anzeige im LC-Display. 
Eine Auto-Compare Funktion vermeidet Doppelbelegungen im Speicher. 
Testurteil: T-903 Prädikat: »Referenz Spitzenklasse II« (STEREOPLAY 11/87). 
Zur Komplettierung der Anlage aus der Serie 900 gibt es jetzt das hochwertige 
Analog-Laufwerk Fine ArtsTT-903. Mit Gleichlaufschwankungen von unter0,07% 
und dem anspruchsvollen High Output Moving Coil-Tonabnehmersystem Ortofon 
Xl-MC ist es die ideale Komponente zur Abrundung der Serie 900. Die 
Cinch-Anschlüsse sind vergoldet.

Der Quartzlock Synthesizer Tuner Fine Arts T-903 und das Laufwerk TT-903.



Auch die Box Fine Arts Two nutzt die aufwendige Technik 
der Transmissionline-Schallführung im Baßbereich. Der 
Hochtonbereich wird von einer Kalotte aus extrem leichtem 
Supronyl abgestrahlt. Zur Optimierung der Membranfestig­
keit ist eine nur wenige Atomlagen dicke Titanschicht im 
Ionen-Coating-Verfahren aufgebracht.
Der kleine Standlautsprecher Fine Arts One arbeitet nach 
dem akustischen Prinzip des Phasenumkehrkanals mit 
Bedämpfung (Vented flow). Seine Chassis-Bestückung ist mit 
der Fine Arts Two identisch: Hochtöner mit titanisierter 
Kalotte, impulstreuer Konus-Lautsprecher lur Mittelton­
bereich und partialschwingungsarmer Konus-Tieftöner.

Die High Class Lautsprecher-Boxen Fine Arts Two und Fine Arts One.Die High Definition Lautsprecher-Boxen Fine Arts Four MK II und Fine Arts 
Three MK II.

Die High Definition-Lautsprecher Fine Arts Four MK II und 
Fine Arts Three MK II sind als Pyramidenstumpf konstruierte 
Systeme mit Transmissionsline-Schallführung im Baßbereich 
für einen weit hinabreichenden, sauber definierten Baß und 
weit über die Hörgrenze hinauslaufendem Bändchen-System, 
das zwischen Kobalt-Somarium-Magneten extrem hoher 
Induktion schwingt.
Hochwertige Luftspulen sorgen in der Frequenzweiche für 
Linearität im Baßbereich. Verlustarme Elektrolytkondensato­
ren bewirken optimales Impuls- und Phasenverhalten. Die 
Fine Arts Four MK II ist die Variante in edler schwarzer oder 
weißer Klavierlackausführung.



Esoteric Line 
CD-Röhrenvorverstärker

Fine Arts Five Active T-9000
High Definition Radio- 
Data-System Synthesizer 
Tuner

CD-9000 
High Definition 
Compact Disc Player

A-9000
High Definition 
Integrated Cross Mode 
Stereo Amplifier

DAT-9000
High Definition Digital 
Audio Tape Recorder

Transrotor »Connoisseur« 
Analog-Plattenspieler

A-903
Integrated Stereo 
Amplifier

• Ausgangsleistung 2 x 150/100 
Watt Musik-/Sinus an 8 Ohm

• Regler fur Balance, Höhen und 
Bässe sind frontseitig untereiner 
Aluklappe angeordnel

• Defeat, Loudness, Monitor, 
Mono schaltbar

• Vorpegelregler für Phono
• Überspielmöglichkeit Tape 1 «-> 

Tape 2
• Anschlußbuchsen fürCD,Tapel, 

Tape 2 front- und rückseitig, 
Tuner, Phono MM, Vidco/TV

• Anschlüsse für 2 LS-Gruppen 
und Kopfhörer

Besonderheiten:
• Bestückung mit rauscharmen 

Metallschicht-Widerständen
• óstufiger Pegelschalter /ur Ein­

stellung des optimalen Einsatz­
punktes der physiologischen 
Lautstärkeregelung unter Alu­
klappe

• Endstufenschutzschallung
• Lautsprecherschutzschallung
• Thermischer Schulz für Endstu­

fen und Netztransformator
• Schnittbandkern transformator 

für geringes magnetisches Streu­
feld und hohe Leistungsreser­
ven

• Kapazitätsarmer Phonoeingang
• Extrem niederohmige, den Lci- 

stungsverhältnissen angepaßte 
Zuleitung zu den LS-Klemmcn

• Doppel-Lautstärkercgclung für 
hohe Fremdspannungsabständc 
(daraus resultierend hohe nutz­
bare Dynamik)

• Manuelle Bedienung
• Riemenantrieb 33'/3 / 45 U/pm
• SME 3009 Tonarm mit hydrau­

lischem Lift und hydraulischer 
Arm-Resonanzbedämpfung

• Tonarmrohr und Gewichte 
24 Karat vergoldet

• High Output Moving Coil Ton­
abnehmersystem »TMC 1«

Besonderheiten:
• Schweres Acrylat-Chassis
• Abdeckhaube (kratzfest)
• Höhenverstellbare Füße
• Metallteile hochglanz poliert 

und 24 Karat vergoldet
• Acrylat-Plattenteller mit

6 massiven Schwunggewichten
• Hohe dynam. Massenträgheit
• Plattentellerlager: 16 mm 0
• Antriebsmotor: AC-Synchron- 

motor, Außenrotor (Pabsl)
• Motorgehäuse massiv Messing
• Die Aufstellung des Motors 

erfolgt berührungslos innerhalb 
des Chassis

• Motor-NetzteiLexlern
• Schwerer Plattenstabilisator 

24 Karat vergoldet
• Schallplatten-Reinigungsbesen 

24 Karat vergoldet

• Laufwerk mit 5 Motoren
• Aufnahme/Wicdergabe über 

rotierendes 2-Kopf-System
• I6-Bit-A:D/D:A-Wandler. 12-Bit 

bei Long Play
• Muliifunktions-Fluoreszenz- 

Display
• Elektronisches Zählwerk mit 

wahlweise Zeitanzeige absolut 
und verbleibend

• Manuelle Aussteuerung mit 
I Master- und 2 Vorpegelreglern

• Direkte Programmanwahl durch 
I0er-Tasialur

• 50 Speicherplätze
• Skip vorwärts/rückwärts
• Schneller Suchlauf vorwärts/ 

rückwärts

Besonderheiten:
• Long Play für 4 Std. Spielzeit
• Symmetrische Mikrofonein- 

gängc lür professionelle und 
semiprofessioneile Aufnahmen. 
Die Mikrofoneingänge sind auf 
den Anschluß der intermodula­
tionsfreien Sennheiser Studio- 
Kondensator-Mikrofone MKM 
20, 30 und 40 optimiert

• Blank Search: Aufsuchen von 
noch unbespielten Bandstellen

• Scan-Betrieb: Abspielautomatik 
mit 10 sec.-Takt

• Subcodeaufzeichnung (auch 
nachträglich möglich) zur Kenn­
zeichnung aller Musikstücke

• Timermöglichkeit lür Auf­
nahme und Wiedergabe

• Anschlüsse lür Line, Digital, 
Mikrofon und Kopfhörer (regel­
bar)

• Ausgangsleistung 2 x 180/120 
Watf Musik-/Sinus an 8 Ohm

• Drehregler für Balance, Höhen 
und Bässe

• Defeat, Mono, Subsonic-Filler, 
Loudness schaltbar

• Anschlüsse für 2 LS-Gruppen
• Drehschalter für Record-oul
• Drehschalter für Select-in
• Überspielmöglichkeit Tape 1 

DAT/Tape 2
• Monitor für Tape 1/Tape 2
• Anschlußbuchsen für: Tuner, 

Phono MM/MC, CD, Tape 1, 
DAT/Tape 2, Aux, Video und 
Kopfhörer

Besonderheiten:
• Cross Mode: Während einer 

Aufnahme ist das Hören einer 
anderen Signalquelle möglich

• Audio Muting: Schnelle Laul- 
stärkeabsenkung um 20 dB

• MC-Eingang mit hochwertigen 
Eingangsübertragern

• Endstufenschutzschaltung 
gegen Zerstörung durch jede Art 
von Überlastung

• Schutzschaltung für Lautspre­
cher gegen Zerstörung durch 
Gleichspannung

• Schnittbandkern-Netztransfor- 
malor für geringes magnetisches 
Streufeld und hohe Leistungs­
reserven

• Extrem hohe Geräuschspan­
nungsabstände. Harmonische 
Verzerrungen an der Grenze des 
heute Meßbaren

• 16-Bit-D/A-Wandler mit 4-fach 
Oversampling

• Multifunktions-Fluoreszenz- 
Di splay

• 20 Speicherplätze für Track und 
Index total

• Fernbedienbar in den wichtig­
sten Funktionen mit beigefügter 
1R-RC, direkte Titelanwahl

• Skip vorwärts/rückwärts für 
Track und Index

• Suchlauf vorwärts/rückwärts 
mit 3 Geschwindigkeiten. 
Mithörmöglichkeit bei 
Geschwindigkeit 1 und 2

• 2 Anschlüsse für Line-out, 
NF-out (regelbar) und Kopf­
hörer (regelbar)

Besonderheiten:
• Programmiermöglichkeit auch 

für Indizes
• Größerer Programmumfang

durch die Möglichkeit der Nega­
tivprogrammierung: Heraus­
nahme von z. B. nur einem oder 
zwei Titeln ohne umständlichen 
Programmieraufwand

• Scan-Betrieb: Anspielautomatik 
mit der Möglichkeit zum Pro­
grammieren

• Direkte Programmübersicht 
durch 25 Zahlenfelder im Fluo­
reszenz-Display

• Digital-Ausgang

• FM/MW-Quartz-Synthesizer 
mit integriertem Automatik- 
PLL-Decoder

• Multifunktions-Fluorcszcnz- 
Display mit alphanumerischer 
Anzeige, DOT-Matrix

• 29 Stationsspeicher (Intermix)
• Bandbreitenumschaltung für 

FM
• Möglichkeit zum Frequenzver­

satz von ± 12,5 kHz zur Steige­
rung der Trennschärfe bei kriti­
schen Empfangsverhältnissen

• Suchlauf automatisch/manuell
• Memory’ Scan
• Anschlüsse für NF-out frontal, 

NF-out rückseitig (regelbar) und 
Kopfhörer (regelbar)

Besonderheiten:
• RDS mit Anzeige des Stations­

namens
• Automatischer Learn modus für 

alle RDS-Sender nach Sendean­
stalt und Programmkette

• Suchlauf »best frequency«.
Es wird der Sender mit der höch­
sten Feldstärke aus einer Sender­
kette herausgesucht

• Manuelle Eingabe von Sender­
namen

• Kalibrierton 400 Hz (Pegelton­
generator) zur Aussteuerung 
von DAT-Recordern vor Aufnah­
mebeginn

• Zur Einhaltung der wichtigsten 
Daten und Meßwerte wird der 
Abgleich nach dem CAAT-Ver- 
fahren durchgeführt (Computer 
aided adjustment and testing)

Audiophile regelungsfreie HiFi- 
Aktivbox für den Anschluß an 
High End-Vorverstärker (z. B. 
FINE ARTS CD-Röhrenvorver­
stärker).
Sie enthält je einen Leistungsver­
stärker für den Tiefbaß-, Baß-„Mit­
ten- und Ilöhen-Bereich. Über 
elektronische Frequenzweichen 
wird das zugeführte Tonsignal in 
diese Tonfrequenz-Bereiche auf­
geteilt und jeweils von den darauf 
abgestimmten Verstärkern verar­
beitet, die dann wiederum ihren 
eigenen, technisch optimal aus­
gelegten Lautsprecher direkt 
ansteuern: Speziell ausgewählte 
Soft Dome-Chassis für den Mit­
tel- und Hochtonbereich und 
selektierte High Power-Chassis 
für den Tiefbaß- und Baßbereich.

• Drehreglerfürßalance und Laut­
stärke

• Drehschalter für Selection und 
Pegel

• Anschlüsse für CD,Tuner. DAT/ 
Tape, Aux, NF-out 1 = Line- 
Pegel, N F-out 2 = 1V max.

• Gehäuse aus massiven Messing­
platten und Drehteilen

Besonderheiten:
• Ultralinearer Vorverstärker ohne 

Klangrcgelung
• Doppelte Lautstärkeregelung 

für hohe Fremdspannungsab­
stände und damit hohe nutzbare 
Dynamik

• 11-stufiger Vorpegelschaller für 
den optimalen Einsatzpunkt der 
physiologischen Lautstärkerege­
lung in exakten 2-dB-Schritten

• Hochwertige Spanngitterröhren 
E 83 CC mit sehr hoher Lebens- 
dauervon mind. 10.000 Stunden

• Ringkerntralb für minimales 
Streufeld

• Bestückung mit rauscharmen 
Metallschichtwiderständcn eng­
ster Toleranz
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A b m e s s u n g e n  c a .  
( B x H x T ) :

3 7 0  x  1 . 0 0 0  x  
3 8 0  m m
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( + 8 )  m m

T e c h n i s c h e  D a t e n :

F r e q u e n z l i n e a r i t ä l :  2 0  H z - 2 0  k H z  
±  0 , 0 6 5  d B

K l i r r f a k t o r :  £  0 , 0 0 3 5 %  

G e r ä u s c h s p a n n u n g s ­
a b s t a n d :  2  1 0 1  d B  

N u l z s i g n a l d y n a m i k :  2  9 6  d B  

S le r e o -
Ü b e r s p r e c h d ä m p f u n g :  2  1 0 0  d B  

P h a s e n l i n e a r i t ä t :  = 0 , 5 °  

I n t e r m o d u la t io n :  2  8 6  d B  

A u s g a n g s s p a n n u n g :  L in e  F e s tp e g e l  
2  V  e f f .  
N F - v a r i a b e l  
2  V  e f f .  m a x .  
D i g i t a l / S u b c o d e  
0 , 5  V  s s

N e tz s p a n n u n g /
N e tz f r e q u e n z :  2 2 0  V  ±  1 0 %  

5 0 / 6 0  H z

A b m e s s u n g e n  4 3 5  ( + 4 0 ) x 6 7  
( B x H x T ) :  ( + 1 0 )  x  3 3 0  

( + 2 4 )  m m

T e c h n i s c h e  D a t e n :

A u s g a n g s l e i s t u n g :  2  x  1 2 0  W a t t  S i n u s  
a n  8  O h m  
2 x 1 8 0  W a l l  M u s i k  
a n  8  O l i m

K l i r r f a k t o r :  £ 0 . 0 0 5 %  
b .  N e n n l .

TI M : £0.01% 

Geräuschspannungsabstand n a c h  I E C  
b e i  Neimlcistung/50 m W  
C D :  2  104/83 d B  
Hochpegel: 2  103/83 d B  
P h o n o  M M :  2  82/77 d B  
P h o n o  M C :  2  78/76 d B  

Übcrtragungsbereich: 7 ... 100.000 H z  

Kingangsempfindüchkeitcn:
C D :  1 5 0  n i V 7 4 8  k O h m  
P h o n o /M M :  2 , 5  m V / 4 7  k O h m  
l ’ h o n o / M C :  0 , 3 5  m V /

0 . 3 3  k O h m  

S ie  r e o - Ü b e r s p r e c h  d ä m p f u n g :
H o c h p e g e l :  2 7 0  d B  

D ä m p f u n g s f a k t o r :  1 5 0  

N e tz s p a n n u n g /
N e tz f r e q u e n z :  2 2 0  V .  5 0 / 6 0  1 1 /

A b m e s s u n g e n  4 3 5  (  +  4 0 )  x  1 4 6  
( B x H x T ) :  ( + 1 5 1 x 3 3 0  

( + 3 0 )  m m

T e c h n i s c h e  D a t e n :

M o t o r e n :  5  

B a n d g e s c h w i n d i g k e i t :  8 , 1 5 0  m m /s e c .
S ta n d a r d  P l a y  
4 . 0 7 5  m m /s e c .  
L o n g  P la y

S a m p l in g - F r e q u e n z e n :  3 2 - 4 4 , 1 - 4 8  1 1 /  

K ö p f e :  2 - K o p f s y  s t e m  
( r o t i e r e n d )  

F r e q u e n z u m f a n g :  5  H z - 2 2  k H z  
+  0 , 5  d B

K l i r r f a k t o r :  £  0 . 0 0 5 %  b e i  
1  k H z

G e r ä l i s c h s p a n n u n g s -
a b s t a n d :  2  9 6  d B

( S t a n d a r d  P l a y )

Ü b e r s p r e c h d ä m p f i i n g
R /L :  2  9 0  d B

I n l c r m o d u la t io n :  2  8 0  d B

A u s g a n g s s p a n n u n g :  a n a l o g  2  V  r m s  

N e tz s p a n n u n g /
N e tz f r e q u e n z :  2 2 0  V  ±  1 0 % .

5 0 / 6 0  H z

A b m e s s u n g e n  e a .  4 3 5 ( +  4 0 ) x  
( B x H x T ) :  1 0 2  ( +  1 2 )  x  

3 3 0 ( + 8 )  n u n

T e c h n i s c h e  D a t e n :

G l e i c h la u  (Schwankungen 
( b e w e r te t ) :  £ 0 , 0 4 %  

R u i t i p c l f r e m d s p a n n u n g s -  
a h s l a n d :  2  6 8  d B  

R u m p e l g e r ä u s c h s p a n n i i n g s -  
a b s t a n d :  2  8 0  d B  

Ü b e r t r a g u n g s b e r e i c h :  1 0  H z . .  . 2 2  k H z  

Ü b e r l r a g u n g s f a k t o r :  3 , 5  m V V 5 c m s /
1  k H z

N e tz s p a n n u n g /
N e tz f r e q u e n z :  2 2 0  V ,  5 0  H z .  

A b m e s s u n g :  ( B x H x T ) :
H a u b e  g e s c h lo s s e n  4 7 5  x  1 6 0  x  3 9 0  
H a u b e  o f f e n  4 7 5 x 4 5 0 x 4 8 0

Entwicklung und Herstellung/ 
Vertrieb:
Räke HiFi-Vertriebs GmbH
Irlenfelder Weg 43
5060 Bergisch-Gladbach 2

T e c h n i s c h e  D a t e n :

A u s g a n g s l e i s t u n g :  2 x 1 0 0  W a t t  S i n u s  
a n  8  O h m  

• 2  x  1 5 0  W a l l  M u s i k  
a u  8  O h m

K l i r r f a k t o r :  £ 0 . 0 0 6 %  
b .  N e n n l .

T I M :  £ 0 . 0 1 %  

G e r ä u s c h s p a n n u n g s a b s t a n d  n a c h  I E C  
b e i  N e n n l c i s tu n g / 5 0  m W  
C D :  2  1 0 2 / 7 9  d B  
H o e h p e g e l :  2  1 0 1 / 7 9  d B  
P h o n o  M M :  2  7 8 / 7 5  d B  

L e l s t u n g s b a n d h r e i t e :  £  5  . . .  5 0 . 0 0 0  H z  

Ü b c r t r a g u n g s b e r e i c h :
H o c h p e g e l  3 . . . 5 5 . 0 0 0  H z
C D  3 . . .  8 0 . 0 0 0  H z

Ü b c r s p r e c h d ä m p l u n g :
b e i  1  k H z /C D  2  7 5  d B

E i n g a n g s e m p f in d l i c h k e i l :
T a p e .  T u n e r .
A u x / T V Y C D  1 8 0  m V / 2 3 0  k O h m  
P h o n o  M M  1 , 9  m V / 4 7  k O h m  

D ä m p f u n g s f a k t o r :  2  1 0 1 )  

N e tz s p a n n u n g /
N e tz f r e q u e n z :  2 2 0  V ,  5 0 / 6 0  H z  

A b m e s s u n g e n  4 3 5  ( 4 -  4 0 )  x  1 0 2  
( B x H x T ) :  ( 4 - 1 2 ) x 3 3 0  ( + 4 8 )  

m m



T e c h n i s c h e  D a t e n :

N e n n - /
M u s i k b e l a s t b a r k e i t : 1 2 0 / 2 0 0  W a t t

F ' r e q u e n z g a n g : 2 5 . . .  3 0 . 0 0 0  H z

N e n n im p e d a n z : 8  O h m

F r e q u e n z w e g e : 3

Ü b e r g a n g s f r e q u e n z e n : 4 . 0 0 0 / 1 . 2 5 0  H z

H T : B ä n d c h e n

M T - K o n u s : 1 0 0  m m  e

T T - K o n u s : 2 5 0  m m  e

A b m e s s u n g e n
( B x H x T ) :

3 7 0  x  1 . 0 0 0  x  
3 8 0  m m

T e c h n i s c h e  D a t e n :

N e n n - /
M u s i k b e l a s t b a r k e i l : 1 0 0 / 1 5 0  W a t t

F r e q u e n z g a n g : 3 0  . . .  2 5 . 0 0 0  H z

N e n n im p e d a n z : 8  O h m

F r e q u e n z w e g e : 3

Ü b e r n a h m e f r e q u e n z : 1 . 0 0 0 / 2 . 8 0 0  H z

H T - K a l o t t e : 2 5  m m  o

M T - K u n u s : 8 5  m m  o

T T - K o n u s : 1 6 5  m m  e

V o l u m e n : c a .  7 7 1

A b m e s s u n g e n  
( B  x  H  x T ) :

3 2 8  x  8 6 0  x  
3 3 8  m m

T e c h n i s c h e  D a t e n :

N e n n - /
M u s i k b e l a s t b a r k e i t : 1 0 0 / 1 5 0  W a t t

F r e q u e n z g a n g : 3 2 . . .  2 5 . 0 0 0  H z

N e n n im p e d a n z : 8  O h m

F r e q u e n z w e g e : 3

Ü b e r g a n g s f r e q u e n z e n : 1 . 0 0 0 / 2 . 8 0 0  H z

H T - K a l o t t e : 2 5  m m  o

M T - K o n u s : 8 5  m m  o

T T - K o n u s : 1 6 5  m m  o

V o l u m e n : c a .  5 3  1

A b m e s s u n g e n
( B x I l x T ) :

2 8 0  x  6 5 0  x  
2 9 0  m m

T e c h n i s c h e  D a t e n

G l e i c h la u f s c h w a n k u n g e n :
( b e w e r te t ) : £ 0 , 0 7 %

R u m p e l f r e m d s p a n n u n g s ­
a b s t a n d : 2  4 8  d B

R u n tp e l g e r ä u s c h s p a n n u n g s -
a b s t a n d : 7 2  d B

Ü b e r t r a g u n g s b e r e i c h : 1 0  H z . . .  2 0  k H z

Ü b e r t r a g u n g s f a k t o r : 2  m  V 7 5  c m s - ‘  
/ I  k H z

N e tz s p a n n u n g /  
N e tz f r e q u e n z :  
( e x te r n e s  N e t z t e i l  i m  
L i e f e r u m f a n g ) : 2 2 0  V ,  5 0  H z

A b m e s s u n g e n 4 3 5  x  1 2 2  x
( B x H x T ) : 3 7 2 . 5  m m

T e c h n i s c h e  D a t e n :

E m p f i n d l i c h k e i t  a n  7 5  O h m :
M o n o  < S / N  =  2 6  d B )  £  1  p V  
S te r e o  ( S / N  =  4 6  d B )  £  3 5  p  V

P i l o t t o n  U n t e r d r ü c k u n g :  

1 9  k H z  
3 8  k H z

> 6 5  d B  
> 7 0  d B

S le r e o ü b e r s p r e c h d ä m p f u n g :
1  k H z  > 4 0  d B

K l i r r f a k t o r e n :
M o n o
( 1  k H z .  4 0 / 7 5  k H z  H u b )  
S te r e o
( 1  k H z .  4 0 / 7 5  k H z  H u b )

£  0 , 2 / 0 . 4  %  

£  0 , 4 / 0 , 8 %

Ü b e r t r a g u n g s b e r e i c h :  
A b w e i c h u n g  — 3  d B 1 0  H z . . .  1 5  k H z

D y n a m i s c h e  T r e n n s c h ä r f e  
±  3 0 0  H z 7 0  d B

G e r ä u s c h s p a n n u n g s a b s t a n d :
( 4 0  k H z  H u b )  K u r v e  A .  
m o n o / s t e r e o  7 5  d B /7 3  d B

N e tz s p a n n u n g /
N e tz f r e q u e n z : 2 2 0  V .  5 0 / 6 0  H z

A b m e s s u n g e n
( B x H x T ) :

4 3 5  (  +  4 0 )  x  6 7  
( +  I 2 ) x 3 3 0  
( + 8 )  m i n

T e c h n i s c h e  D a t e n :

G l e i c h la u f  b e w e r t e t :  £ ± 0 . 0 9 %

G e s c h w i n d i g k e i t s -
a b w e i c h u n g :  £  ±  1  %

F r e q u e n z b e r e i c h :
W  i e d e r g a b e  C r ,  M e .  F e  3 0  H z  . .  . 1 8  k H z

G e r ä u s c h s p a n n u n g s a b s t ä n d e :
( K u r s e  A ,  e f f . )

o h n e  m . D o l b v B  m . D o l b v C
I E C  1 1  ( C r )  5 8  d B  6 7  d B  7 3  d B
I E C  I V  ( M e )  5 7  d B  6 5  d B  7 2  d B

Ü b e r x p r c c h d ü m p f u n g :  2  4 5  d B b e i  1  k H z ,

K a n a l a b w e i c h u n g :  £  1  d B

A u s g a n g s s p a n n u n g
L i n e - A u s g a n g :  0  . . .  1 , 5  V  r e g e l -

b a r .  R i  ^ = 2  k O h m

N e tz s p a n n u n g /
N e tz f r e q u e n z :  2 2 0  V .  5 0 / 6 0  H z

A b m e s s u n g e n  4 3 5  (  + 4 0 )  x  1 0 2
( B x H x T ) :  ( + 1 2 )  x  3 3 0

( + 2 7 )  m m

T e c h n i s c h e  D a t e n :

F r e q u e n z l i n e a r i t ä t : 2 0  H z . - 2 0  k H z .  
±  0 . 0 6 5  d B

K l i r r f a k t o r : £  0 . 0 0 2 5 %

G e r ä u s c h s p a n n u n g s ­
a b s t a n d : 2  1 0 5  d B

N u t z s i g n a l d y n a m i k : 2  9 6  d B

S te r e o -
Ü h e r s p r e c h d ä m p f u n g : 2  1 0 0  d B

P h a s e n l i n e a r i t ä t : =  0 . 5 °

I n t e r m o d u la t io n : 2  8 6  d B

A u s g a n g s s p a n n u n g : L i n e  F e s t p e g e l  
2  V  e f f .  
N F - v a r i a b e l  
2  V '  e f f .  m a x .  
D i g i t a l / S u b c o d e  
0 , 5  V  s s

N e tz s p a n n u n g /
N c tz f r e q u e n z : 2 2 0  V ±  1 0 %  

5 0 / 6 0  H z

A b m e s s u n g e n
( B x H x T ) :

4 3 5  ( +  4 0 )  x  6 7  
( + 1 2 )  x  3 3 0  
( + 1 9 )  m m

T e c h n i s c h e  D a t e n :

E m p f i n d l i c h k e i t  a n  7 5  Q  

M o n o  ( S / N  =  2 6  d B )  
S te r e o  ( S / N  =  4 6  d B )

£  1  ( 4  V  
< 3 5  m V

P i l o t t o n  U n t e r d r ü c k u n g  
1 9  k H z  
3 8  k H z

2  6 0  d B  
2  8 0  d B

S le r e o ü b e r s p r e c h d ä m p f u n g  
1  k H z  >  4 0  d ß

K l i r r f a k t o r e n  
V l o n o / S t e r e o  
( 1  k H z .  4 0  k H z  H u b ) <  ü . 2 / 0 . 4 %

Ü b e r t r a g u n g s b e r e i c h  
A b w e i c h u n g  -  3  d B 1 0  H z  . . .  1 6  k H z

D y  n a m i s c h e  T r e n n s c h ä r f e  
±  3 0 0  H z 2  7 0  d B

G e r ä u s c h s p a n n u n g s a h s t a n d
( 4 0  k H z  H u b )  K u r v e  A .
m o n o / s t e r e o  7 4  d B /7 0  d B

N e tz s p a n n u n g /
N e tz f r e q u e n z

2 2 0  V  ±  1 0  % .  
5 0 / 6 0  H z

A b m e s s u n g e n
( B x H x T )

4 3 5  <  +  4 0 ) x 6 7  
( +  1 2 )  x  3 3 0  
( +  1 7 )  m m

T-905
Radio-Data-System 
Synthesizer Tuner

CD-903
Compact Disc Player

CCT-903
Twin Reverse Cassette 
Tape Recorder

T-903
Quartzlock Synthesizer 
Tuner

TT-903
Semi Automatic Turntable

Lautsprecher-Systeme Zubehör

• Großdimensionierte Schraub­
klemmen für Kabelanschluß

• Hochverdichtete Spanplatten 
aus Umweltschutzgründen in 
El-Ausführung (ohne Formal­
dehyd)

• Abnehmbare Schallwand
• Gehäuse: Hochwertige Oberflä­

chenausführung
Fine Arts One and Two: 
Mahagoni oder Eiche schwarz 
Fine Arts Three MK II 
Eiche schwarz 
Fine Arts Four MK II 
Klavierlack schwarz oder weiß

LS-System One

• Halbautomatischer Spieler
• Riemenantrieb
• Elektronisch geregelter Antrieb 

33/45 U/pm
• Gerader ultraleichter Tonarm
• Antiskating-Einrichtung
• Gedämpfter Tonarmlift

Besonderheiten:
• High Output Moving Coil Ton­

abnehmersystem »Ortofon 
Xl-MC«

• Resonanzarmes, hochverdichte­
tes MDF-Holzgehäuse

• Plattenstabilisator
• Vergoldete Cinchanschlüsse 

und Steckverbindungen

LS-System Two

LS-System Three 
MK II/Four MK II

• FM/MW-Quartz-Synthesizer 
mit integriertem Automatik- 
PLL-Decoder

• I Ialogenbeleuchtetes Multifunk- 
tions-LC-Display

• 19 Stalionsspeicher (Intermix)
• Suchlauf für FM automatisch 

oder manuell, für AM manuell
• Memory Scan
• Muting
• Exakt Tuning

Besonderheiten:
• In den Stationsspeichern kön­

nen die Schaltzustände Mono 
und Stereo mit abgespeichert 
werden

• Bei manueller Abstimmung tre­
ten keine Mule-Pausen auf, die 
sonst bei digitalen Konzepten so 
stören

• Auto-Comparc-Funktion:
Es wird angezeigt, ob ein vom 
Suchlauf gefundener Sender 
schon abgespeichert ist.
Diese Technik ist für Grundig 
patentrechtlich geschützt

• Absolute Stereo-Kanaltrennung 
durch Keramik-Resonatoren im 
PLL-Stereodecoder

• NF-Ausgänge gepuffert, daher 
keine Beschneidung der Höhen 
bei unterschiedlichen Kabellän­
gen

• Memory-Scan-Einrichtung: 
Sequentieller Speicherabruf 
(vor- und rückwärts)

• 3 + 3 Motoren
• Autoreverse, Reverse und Auto­

play bei Deck A und B
• Deck B Aufnahme/Wiedergabe, 

Deck A Wiedergabe
• High-Speed-Dubbing in HiFi- 

Qualität
• Multifunktions-LC-Display
• Manuelle Aussteuerung mit 

1 Master- und 2 Vorpegelreglern
• Dolby* B- und C-NR
• 3 Bandsorten mit automatischer 

Umschaltung
• MPX-Filter schaltbar
• Regelbarer Line-Ausgang
• Regelbarer Kopfhörer-Ausgang

Besonderheiten:
• »Rotating heads« Deck A und B 

für beste Azimuteinsteliung bei 
beiden Laufrichtungen

• Quick-Reverse (Deck B) verrin­
gert die Musikpausen bei Lauf­
richtungswechsel am Ende des 
Bandes

• Elektronisches Zählwerk:
1. Wahlweise Anzeige Deck A 
oder B
2. Der Zählerstand beider Decks 
bleibt auch im ausgeschalteten 
Zustand des Gerätes erhallen

• Timerbclrieb möglich
• Vollelektronische Umschaltung 

Aufnahme/Wiedergabe. 
Dadurch entfallen die Kontakt­
probleme durch Oberflächenoxi­
dation

• »Sanfte« Funktionsabläufe der 
Laufwerke durch Servomotoren

• Warenzeichen der Dolby Labo­
ratories Licensing Corporation

• 16-Bit-D/A-Wandler mit 4-fach 
Oversampling

• Mullifunktions-FT-Display
• 20 Speicherplätze für Track und 

Index total
• Fernbedienbar in den wichtig­

sten Funktionen mit beigefügter 
IR-RC, direkte Titclanwahl

• Skip vorwärts/rückwärts für 
Track und Index

• Suchlauf vorwärts/rückwärts 
mit 3 Geschwindigkeiten. 
Mithörmöglichkeit bei Ge­
schwindigkeit 1 und 2

• 2 Anschlüsse für Linc-out, 
NF-out (regelbar) und Kopf­
hörer (regelbar)

Besonderheiten:
• Programmiermöglichkeit auch 

für Indizes
• Größerer Programm umfang

durch die Möglichkeit der Nega­
tivprogrammierung: Heraus­
nahme von z. B. nur einem oder 
zwei Titeln ohne umständlichen 
Programmieraufwand

• Scan-Betrieb: Anspielautomatik 
mit der Möglichkeit zum Pro­
grammieren

• Direkte Programmübersicht 
durch 25 Zahlenfelder im 
FT-Display

• Digilal-Ausgang

• FM/MW-Quartz-Synthesizer 
mit integriertem Automatik- 
PLL-Decoder

• Multifunktions-Fluoreszenz- 
Display mit alphanumerischer 
Anzeige

• 29 Stationsspeicher (Intermix)
• FM/AM Suchlauf oder 

manuelle Abstimmung
• Program Scan

Besonderheiten:
• RDS mit Anzeige des Stations­

namens
• Direkte Anwahl alternativer 

Frequenzen
• Manuelle Eingabe von Sender­

namen
• Direkte Frequenzeingabe
• Zweiter Hochpegel-Antennen- 

anschluß mit höchster Selektion 
für Kabel-Anlagen



Die Hohe Kunst des Hörens.

https://loudandproud.se
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